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1.315 km²

Ca. 1 Mio. Einwohner

54 Städte und 
Gemeinden im 
Rhein-Neckar-Kreis

Großstädte
Heidelberg und
Mannheim
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Sachbearbeiter*in 
Vorbeugung bei

den 17 Polizeirevieren
-8 im RNK

-6 in Mannheim
-3 in Heidelberg 



Technische Prävention

• Kriminalpolizeiliche Beratungsstellen
• Sicherungstechnische Beratungen
• Bauplanberatungen
• Seniorensicherheit 
• Opferschutz
• Teilnahme an Messen 

und Ausstellungen
• Verhaltensorientierte 

Beratungen



Verkehrsprävention

• Fahrradausbildung
• Schulwegtraining
• Junge Fahrer
• Senioren
• Hauptunfallursachen
• Alkohol und Drogen
• Verdächtiges Ansprechen 

von Kindern



Kriminalprävention .. von A bis Z 

• Opferschutz
• Verhinderung von Straftaten

• Verminderung von Kriminalitätsfurcht

• Gewalt- und Suchtprävention, Mediengefahren

• Kinder- und Jugendschutz

• Gewalt gegen Frauen

• Seniorensicherheit

• Extremismus Prävention

• Städtebauliche Prävention, Behördensicherheit u.a.

• Zusammenarbeit mit Partnern im Rahmen der KKP



Kommunale Kriminalprävention
Unterstützung durch Präventionsverein

www.sicherheid.de www.praevention-rhein-neckar.de

www.simaweb.de



VORSTAND PRÄVENTION RHEIN-NECKAR E. V. 2019 



VORSTAND PRÄVENTION RHEIN-NECKAR E. V. 2019 

Alle Chancen für Prävention in möglichst großem Umfang zu nutzen, ist
Aufgabe des Vereins Kommunale Kriminalprävention Rhein-Neckar. Der
Kriminalität wirksam zuvor zu kommen, Risiken in diesem Sinne gar nicht erst
entstehen zu lassen, ist ein gesamtgesellschaftliches Anliegen und bezieht
Staat, Wirtschaft und jeden Einzelnen mit ein. Der Verein will alle
gesellschaftlichen Kräfte zu gemeinsamer Verantwortung zusammenführen.

Kommunale Kriminalprävention geht von der Erkenntnis aus, dass bei der
Bekämpfung der Kriminalität gemeinsames Vorgehen aller
Verantwortlichen weit mehr Erfolg verspricht als Einzelmaßnahmen der
jeweils zuständigen Behörden. Dies bedeutet, dass öffentliche und private
Institutionen und Initiativen, aber vor allem auch die Bürgerinnen und
Bürger, in die gemeinsame Sicherheitsarbeit einbezogen werden.

Denn viele Ursachen für die Entstehung von Kriminalität und
Kriminalitätsfurcht können auf kommunaler Ebene erkannt und
angegangen werden. Den Kommunen eröffnet sich damit die Chance,
durch die Verbesserung der Sicherheitslage auch die eigene
Standortqualität entscheidend zu verbessern.



Prävention gelingt 

Im Team am besten

Kennen Sie Ihren 
Ansprechpartner*in bei 
Ihrem Polizeirevier? 



Polizeiliche Prävention 
auf dem Stundenplan

• Digitale Medien
Klasse 5-7, 2,25h
Eltern, Pädagogen

• Gewaltprävention
Klasse 6-9, 2,25h
Eltern, Pädagogen

• Suchtprävention
Klasse 7-9, 2,25h



PRÄVENTION VON WOHNUNGSEINBRÜCHEN DURCH 
EINE WACHSAME NACHBARSCHAFT - PWN

www.wachsame-nachbarschaft-rnk.de



Prävention von Wohnungseinbrüchen 
RNV Straßenbahnlinie 5  



EHRUNGEN IM RAHMEN DER AKTION 
BEISTEHEN STATT RUMSTEHEN



9.000 Euro Einnahmen aus Bußgeldern 

11.000 Euro Schadenersatz / Schmerzensgeld

5.000 Euro Unterstützung Heidelberger Jugendhof

300 Euro Unterstützung des Projektes „Würde“ 
Opferwechselkleidung

HEIDELBERGER OPFERFONDS



WEITERE PROJEKTFÖRDERUNGEN 

o Theaterstück „Fake 
Paradies“ 

o Selbstbehauptungstrainings 
für Mädchen und Frauen

o Marionettentheater Troll Toll 
o Senioren-Sicherheitsberater
o „Aktion tu was“ im ÖPNV
o Gewaltprävention  
o Digitale Medien
o Zivilcourage                       63



04. April 2019 1. Sicherheitstag Mannheim 

FACHTAGE  

11. April 2019 Fachtag „Salafismus 
Reloaded“, Heidelberg 

28. Mai 2019 (Heidelberg) 
10. Oktober 2019 (Mannheim)
Podiumsdiskussion „Tinte, Tafel, Twitter“



„Kriminalprävention und 
Medienpädagogik Hand in Hand“

Kooperation mit der Aktion 
Jugendschutz Baden-Württemberg

Workshops für Schulen, 
Elternangebote, Fortbildungen

Digitale Medien 
www.digital-bildung-praevention.de



Mobbing 
Cyber-Mobbing
Cyber-Grooming 



• Gewalt
• Sucht
• Freundschaft
• Erwachsenwerden
• Soziale Netzwerke
• Integration
• Fremdenfeindlichkeit
• Rechtsextremismus

Kino-Specials/Schulkinowoche BW



Zivilcourage

„Aktion tu was!“

Seminare für 
Personen ab
16 Jahren



Jugendschutz

Kontrolliertes Feiern

Alkoholmissbrauch
Diebstähle
Drogen



Zivilcourage im ÖPNV

„Aktion tu was!“



„Sicher unterwegs“ 
Verhaltenstraining für Mädchen und Frauen

Seminare zum Schutz 
potenzieller Opfer von 
sexuellen Übergriffen

Koordination
Fortbildungen



PROF. DR. HAVVA ENGIN, 
PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE HEIDELBERG

LEITERIN VON HEI-MAT – HEIDELBERGER ZENTRUM FÜR MIGRATIONSFORSCHUNG UND TRANSKULTURELLE PÄDAGOGIK

RELIGIÖSE RADIKALISIERUNG VON 
MUSLIMISCHEN JUGENDLICHEN 

AUFKLÄRUNG UND SENSIBILISIERUNG VON ELTERN UND 
FAMILIENMITGLIEDERN

ZDFzoom 13.12.2017

Das Drehbuch 
des Terrors 
Wie gefährlich sind 
Europas Islamisten?
Film von Rainer 
Fromm und Elmar 
Theveßen

Hockenheim
Schwetzingen
Sinsheim 

„QUWWA“



„QUWWA“
Radikalisierung 
präventiv begegnen

• Projekt in 
Heidelberg

• Schulungen für 
Lehrkräfte

• Workshops für Schüler 
• Telefonberatung



Präventionskonzept zur 
Eindämmung von religiös 
motiviertem Extremismus und 
zum Abbau von Vorurteilen



Flüchtlingsproblematik

Informationen für Zuwanderer
Beratungen von Kommunen
Projekte in Unterkünften
Erläuterung Polizeiarbeit



BERICHT DER GESCHÄFTSFÜHRERIN
BÜRGERBEFRAGUNGEN ZUM SICHERHEITSEMPFINDEN 2017

Leimen
Schwetzingen

Sinsheim 
Weinheim

Unterstützung bei den Bürgerbefragungen zum 
Sicherheitsempfinden in vier Großen Kreisstädten 
im Rhein-Neckar-Kreis 

Institut für Kriminologie an der Universität 
Heidelberg, Prof. Dr. Dieter Herrmann



Resümee
Ein präventives Netzwerk erfordert 

Engagement, Verlässlichkeit und 
Vertrauen in die Partner.

Die 
wissenschaftliche Begleitforschung 

ist eine Grundsäule nachhaltiger 
Präventionsarbeit.

In einem funktionierendem Netzwerk 
multipliziert sich die Wirkung von 

Prävention, wenn ihre Chancen genutzt 
werden und sie auf Dauer angelegt ist.
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Tanja Kramper
Geschäftsführerin 

Kommunale Kriminalprävention 
Rhein-Neckar e.V.

Tel.: 0621/174-1240 
E-Mail: info@praevention-rhein-

neckar.de

Tanja Kramper
Polizeipräsidium Mannheim
Referat Prävention
Kriminalprävention
Opferschutzkoordinatorin 

PRAEVENTION.MA@polizei.bwl.de
Tel.: 0621/174-1240

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.


